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Missverständnis
«Multiple Sklerose: Das genervte Zentral-
system», WOZ  Nr. 24/09

Mit Interesse las ich den Artikel von 
Knud Kohr über MS. Zu Beginn erfreut, 
denn ich fand, dass er die komplexe 
Krankheit gut beschreibt; das Bild der 
Schaltzentrale und der beschädigten 
Kabel ist anschaulich und trifft den ge-
störten Mechanismus gut. Leider ver-
kommt der Text dann aber auch zum 
Ärgernis, zum Beispiel die Behauptung, 
dass MS keine Schmerzen verursache, 
stimmt nun wirklich ganz und gar nicht. 
Dieses Missverständnis hält sich hart-
näckig, und es muss korrigiert werden! 
Auch die «Behinderung Müdigkeit», 
die sehr viele Betroffene einschränkt, 
wird mit keinem Wort erwähnt. Das 
geht nicht. Es gibt eine «sensorische 
Form der MS», sie ist unsichtbar, aber 
deshalb nicht weniger vorhanden.

Ich bitte Sie, solche Artikel künftig 
besser auf ihre Fakten hin zu prüfen.

Charlotte Hurni, per E-Mail

Schnöde
«Europride: Fünf Wochen Regenbogen», 
WOZ  Nr.  18/09

Nein, ich bin nicht immer einer Mei-
nung mit der WOZ, aber deshalb be-
stelle ich sie nicht gleich ab. Amu bis-
her nicht. Will meine Frau die NZZ am 
Sonntag, so behalte ich die WOZ – so-
lange sie mich nicht zu sehr ärgert (die 
WOZ, nicht meine Frau).

Aber wenn ihr dann immer häufi ger 
gegen alle Freikirchler schnödet, könnte 
es mir ja doch einmal den Deckel lüp-
fen. Ja, ich bin gläubig, in einer Frei-
kirche. Und damit absolut nicht gegen 
Schwule; das sind liebe Menschen wie 
ihr und ich wohl auch. Also bitte diffe-
renziert wieder etwas mehr.

Wenn Menschen mit engerem Gott-
verständnis andere Menschen ausgren-
zen, so hat das wenig mit ihrer Zugehö-
rigkeit zu einer Freikirche zu tun, son-
dern mehr mit den wenigeren Talenten, 
die ihnen unser Gott anvertraute. Frei-
kirche heisst nämlich einfach Frei-, also 
Staatsfrei-Kirche. Das betrifft ihre Or-
ganisationsstruktur und Finanzierung, 
nicht ihre Dogmen. Enggläubige hat es 
wohl überall, und die sind so nötig wie 
die Liberaleren auch.

Hans Richner, Opfikon

Blödsinn
Kommentar «Besser, sie würden
ver glühen», WOZ-Online 19/09

Wie kann man so einen Blödsinn schrei-
ben! Wie wäre es denn mal mit objek-
tiver Berichterstattung? Wenn man 
J. J.  Abrams nicht mag, sollte man sich 
seine Filme nicht anschauen … und 
«Star Trek» schon gar nicht.

G. Jürgen, per E-Mail

DURCH DEN MONAT MIT Daniel Suter (Teil 4)

Sie gehen vor Gericht?
WOZ: Wo stehen die Sozialplanver-
handlungen mit Tamedia?
Daniel Suter: Wir – die Personalkom-
mission und die Gewerkschaften – wur-
den am Freitag zu einem Gespräch mit 
Verwaltungsratspräsident Pietro Supi-
no und Tamedia-CEO Martin Kall gela-
den. Dort konnten wir unsere Position 
darlegen. Es wurde deutlich, dass nun 
auch vonseiten der Besitzerfamilie faire 
Frühpensionierungen gewünscht wer-
den. Da geht was. Die Verhandlungs-
runde am Montag war dann zum ers-
ten Mal etwas entspannter. Dort wur-
den zwei Frühpensionierungs modelle 
zumindest skizziert. Wir erwarten jetzt, 
dass sie durchgerechnet werden.

Diese Frühpensionierungs-
modelle waren aber ursprünglich 
nicht vorgesehen?
Nein. Darum dauert es auch so lange. 
Wir steigen am Freitag in die vierte 
Verhandlungsrunde. Dann werden wir 
wohl auch über die jüngeren Entlas-
senen reden können, nicht mehr bloss 
über Frühpensionie rungen. Die Arbeit-
geberseite hatte ge glaubt, drei Runden 
würden reichen. Dem ist nicht so. Es 
tut gut zu spüren, dass immer mehr 
Leute merken und sich daran stören, 
was beim «Tagi» läuft. Man kann das 
auf der Website Rettet-den-Tagi.ch gut 
verfolgen. Interessant ist aber auch das 
belämmerte Schweigen der Hammel.

Das Schweigen der Hammel?
Ich denke vor allem an die ehemaligen 
Chefredaktoren. Dass Peter Hartmeier 
in seine alte Rolle des Konzernspre-
chers zurückfällt, kann ich verstehen. 
Aber der grosse Welterklärer Roger de 
Weck: Was ist von seinen wohlformu-
lierten  Essays über den Kapitalismus 
zu halten, wenn ihm zum real existie-
renden Kapitalismus in dem Haus, 

für das er arbeitet, nichts einfällt? 
Oder Peter Studer, Ex-TA-Chef, Ex-
SF-Chef, Ex-Presseratspräsident: Er 
schweigt: Fällt ihm nichts ein? Geht es 
hier um Rücksichtnahme jenseits aller 
ethischen Verpfl ichtungen? Auch der 
Presserat, dem ich selber angehöre, 
hat noch nichts gesagt. Zumindest zur 
Entlassung der Mitglieder der Perso-
nalkommission von TA und «Bund» 
hätte er sich äussern müssen, das 
berührt die Berufsethik des Journalis-
mus stark.

Res Strehle, der alte linke Kämp-
fer, Sozialist, WOZ-Mitgründer und 
Ko-Chefredaktor des «Tages-Anzei-
gers», lässt entlassen und schweigt?
Bei den Verhandlungen sitzt er da und 
schweigt. Leute, die ihn von früher 
kennen, sagen: «Doch nicht Res! Der 
ist doch Kommunist!» Aber nennt sich 
nicht auch die Staatspartei in China, 
die den Turbokapitalis mus eingeführt 
hat, kommunistisch? Man muss Men-
schen an ihren Taten messen.

Wie geht es ausserhalb der Ver-
handlungen weiter?
Ich gehöre ja eher zur Abbruchgruppe. 
Intern hat sich nun auch eine Auf-
baugruppe gebildet: junge oder jung 
gebliebene Wilde, die nicht entlassen 
wurden, die die Gunst der Stunde nut-
zen wollen, um die Neugestaltung des 
«Tagis» voranzutreiben. Das ist gut 
und wichtig für die Zeitung. Eine Aus-
einandersetzung wird noch kommen: 
Meine Kündigung und die meiner 
Kollegen aus der Personalkommission 
waren widerrechtlich. Im Gesetz steht, 
dass es missbräuchlich ist, Personal-
vertreter zu entlassen. Tamedia sagt, 
das gelte bei Massenentlassungen 
nicht. Das ist Unsinn. Die selektive 
Entlassung der Peko-Mitglieder aber 

wird zu einem Verfahren führen, an 
dem auch der Schweizerische Gewerk-
schaftsbund sehr interessiert ist.

Sie gehen vor Gericht?
Diesen Prozess kann ich der Tamedia 
nicht ersparen. 

Aller optimistischen Voraussicht 
nach, werden Sie im Herbst frühpen-
sioniert. Und dann?
Vielleicht fi nde ich auch einen neu-
en Beruf. Ich suche als Jurist einen 
Job, bei dem mir frühmorgens die 
Zeit bleibt, einen nächsten Roman zu 
schreiben. Den Journalismus schliesse 

ich nach über zwanzig Jahren mit dem 
Kampf um den Sozialplan ab. Da ist 
keine Steigerung mehr möglich. Wenn 
ich mir Res Strehle anschaue, denke 
ich, Chefredaktor ist kein Beruf, den 
man anstreben sollte. Zumindest nicht 
beim «Tages-Anzeiger».

Interview: Daniel Ryser

DANIEL SUTER (59) ist seit 22 Jahren 
Redaktor beim Zürcher «Tages-Anzeiger» 
und Präsident der TA- Personalkommis-
sion. Bei den Massenentlassungen der 
Tamedia im Mai erhielt auch er die
Kündigung.

Daniel Suter: «Diesen Prozess kann ich der Tamedia nicht ersparen.»
 Foto: Florian Bachmann

Von Bettina Dyttrich

Werner Bätzing kam in die Alpen wie 
die meisten EuropäerInnen: als Tourist. 
Er war in Nordhessen aufgewachsen, 
weit weg von den Bergen, hatte in Berlin 
Theologie studiert und sich danach zum 
Buchhändler ausbilden lassen. Auf der 
Suche nach Erholung reiste er 1976 ins 
vom Intensivtourismus geprägte Tiro-
ler Ötztal – und war enttäuscht. Zurück 
in Berlin, hielt er Ausschau nach einem 
Alpengebiet, über das es keine Literatur 
gab; weder Karten noch Kletterführer. 
Und fand eines: die südlichen piemon-
tesischen Alpen, die Täler südwestlich 
von Turin.

1977 reiste Bätzing dorthin und war 
begeistert von der wilden Landschaft 
ohne jede touristische Infrastruktur, von 
der traditionellen bäuerlichen Kultur, 
aber auch erstaunt über die Armut und 
den Verfall der Siedlungen. Fortan kam 
er jedes Jahr zurück in die Region, die 
ihn so faszinierte, dass er Mitte dreissig 
noch ein Geografi estudium begann. In 
dieser Zeit schrieb er sein erstes Buch: 
«Die Alpen – Naturbearbeitung und 
Umweltzerstörung». 

Die «Naturbearbeitung» wurde Bät-
zings grosses Thema. Er beschäftigte 
sich intensiv mit dem Valle Stura di De-

monte, einem der Täler, das er 1977 ken-
nengelernt hatte. Was er bei den letzten 
BergbäuerInnen dort beobachtete, betraf 
Grundlegendes: Die Natur ist nicht ein-
fach so für den Menschen nutzbar. Kul-
turlandschaften sind «künstliche, vom 
Menschen veränderte Naturgebilde, die 
ohne ständige Arbeit und Pfl ege nicht 

bestehen bleiben». In den Alpen ist das 
besser sichtbar als im Flachland: Oh-
ne dauernde Erhaltungsarbeit wachsen 
Weiden zu, Wege rutschen ab, Brücken 
werden vom Hochwasser mitgerissen. 

Diese Beobachtungen prägten seine 
weitere Forschung. Und sie erschlossen 
den ökologisch interessierten Linken 
eine neue Position: Bätzing vertrat we-
der einen technokratischen Machbar-
keitsglauben noch die romantische Vor-
stellung, die Natur solle am besten sich 

selbst überlassen werden. Das Problem 
sei nicht die Nutzung an sich, sagte er, 
sondern eine Nutzung, die die Repro-
duktion – zu der auch Kultur und Sozi-
ales gehören – nicht berücksichtige und 
so ihre eigenen Grundlagen zerstöre.

Ein Vorreiter der Nachhaltigkeit, 
würde es heute heissen – allerdings ist 
dieser Begriff längst vereinnahmt, wie 
auch Bätzing später im Buch «Ent-
grenzte Welten» feststellen musste: 
«Der Umweltschutz wird nur dann ge-
sellschaftlich akzeptiert, wenn er sich 
neben die anderen Teilgebiete stellt, ih-
re Grundvoraussetzungen nicht angreift 
und sich so den Spielregeln der Dienst-
leistungsgesellschaft unterwirft.» 

Nach dem Studium arbeitete Werner 
Bätzing an der Universität Bern, wo er 
auch habilitierte; seit 1995 ist er Pro-
fessor für Kulturgeografi e an der Uni-
versität Erlangen-Nürnberg. Er en-
gagiert sich für die internationale Al-
penschutzkommission CIPRA und für 
sanften Tourismus in «seiner» Region, 
den südlichen piemontesischen Alpen. 
Ein Weitwanderweg im Valle Stura kam 
letztes Jahr auch dank seines Insistie-
rens zustande. Das mehrmals überar-
beitete Buch «Die Alpen» ist mittler-
weile wohl das wichtigste deutschspra-
chige Standardwerk zum Thema. 

«Die Alpen halten in diesem stark 
von Städten geprägten Europa das 
Wissen offen, dass man mit der Natur 
nicht technisch umgehen kann», be-
tonte Werner Bätzing vor drei Jahren 
im Gespräch mit der WOZ, «dass Na-
tur immer auch eine Bedrohung des 
Menschen ist. Gleichzeitig bewahren 

die alpinen Kulturen die Erinnerung, 
dass es viele Kulturen gegeben hat, die 
die Alpen nutzen konnten, ohne sie zu 
zerstören. Und wenn das über Tausen-
de von Jahren möglich war, gibt es die 
Hoffnung, dass es auch in Zukunft mög-
lich ist.»

Zum Geburtstag erscheint ein Sammelband 
mit Texten aus den letzten dreissig 
Jahren: WERNER BÄTZING: «Orte guten 
Lebens. Die Alpen jenseits von Übernut-
zung und Idyll». Rotpunktverlag.
Zürich 2009. 360 Seiten. 38 Franken.

WERNER BÄTZING Er forscht nicht nur über die Alpen, sondern vor allem für sie: 
Der engagierte Geograf und Alpenspezialist ist diese Woche sechzig Jahre alt geworden.

Der Anwalt der Alpen

Werner Bätzing.

Bätzings Interesse
begann mit
einer Enttäuschung
im Tiroler Ötztal.

  Auf der Wiese (Seite 24) fragten wir 
nach der Bürgerrechtlerin Sainap 
Gaschajewa. Für ihr Friedensengage-
ment in Tschetschenien und ihre 
unerschrockene Öffentlichkeitsarbeit 
erhielt sie unter anderem 2002 den 
Preis der Stiftung für Freiheit und 
Menschenrechte in Bern und nahm 
2007 an der Berlinale den Interna-
tional Human Rights Film Award 
entgegen. 2005 erschien über sie der 
Film «Coca – die Taube von Tschet-
schenien» des Schweizer Regisseurs 
und Produzenten Eric Bergkraut, 
welcher auch der 2006 ermordeten 
Journalistin Anna Politkowskaja 
posthum ein fi lmisches Denkmal 
setzte.  brm 
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